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Statt Karten

Danke
sagen wir allen, die um unsere Mutter trauern
und uns ihre Anteilnahme in so liebevoller und
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten, so-
wie allen, die sie auf ihrem letzten Weg beglei-
tet haben.

In Namen aller Angehörigen:

FamilieWilhelm Afflerbach

Bad Berleburg-Rinthe, im Juni 2019

Friedrun Afflerbach
geb. Stöcker

* 10. 10. 1943
† 25. 4. 2019

Es nimmt der Augenblick,
was Jahre gegeben.

J. W. von Goethe

Wir haben unseren lieben,
wunderbaren Freund

Jürgen Kamerichs
viel zu früh verloren

und sind unsagbar traurig.

Danke für die schöne, gemeinsame Zeit.

Günter Hoffmann Robert Gravemeier
Hildegard Müller Elisabeth Gravemeier

Bad Laasphe, im Juni 2019

FAMILIEN-
CHRONIK

Sterbefäl le
Jürgen Kamerichs, 74 Jahre,
verstorben am 24. Juni; Bad
Laasphe, Brückenstraße 4,
Mönchengladbach und Soest.
Die Trauerfeier mit anschlie-
ßender Urnenbeisetzung fin-
det am morgigen Samstag, 29.
Juni, um 12.30 Uhr im Fried-
wald in Bad Laasphe statt
(Treffpunkt: Rentkammer).
Christa Womelsdorf geb.
Klinkert, 85 Jahre, verstorben
am 23. Juni; Alertshausen, Im
Rosengarten 2. Die Trauerfeier
mit anschließender Urnenbei-
setzung findet am kommenden
Dienstag, 2. Juli, um 14 Uhr in
der Friedhofskapelle in Alerts-
hausen statt.

Junge Botschafter werden verabschiedet
Aussendungs-Gottesdienst für das Austauschprogramm „Young Ambassadors“ in der Raumländer Kirche

findet am Sonntag, 30. Juni, ab 16 Uhr in
der Raumländer Kirche ein Aussen-
dungs-Gottesdienst des Kirchenkreises
für das Team der Jungen Botschafter, so
lautet die Übersetzung des Austauschpro-
gramms, statt. Danach sind alle Besucher
noch herzlich zum Essen eingeladen.

des Evangelischen Kirchenkreises Witt-
genstein und der United Church of Christ
in Indiana und Kentucky. Die Heimatorte
der deutschen Teilnehmer reichen von
Gleidorf im Norden bis Hesselbach im
Süden, von Erndtebrück im Westen bis
Elsoff im Osten. Ungefähr in der Mitte

sz Raumland. Mitte Juli machen sich
die 13 Jugendlichen des Austauschpro-
gramms „Young Ambassadors“ mit ihren
beiden Leitern Daniel Seyfried und Laura
Mengel auf den Weg in die USA. Zum
siebten Mal begegnen sich dabei junge
engagierte Menschen aus den Gemeinden
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Das war großes Kino!
BAD BERLEBURG Schulband gab Verabschiedungskonzert

Die Musik fand hier mal
wieder ihre ganz eigenen,
ausdrucksstarken Worte.

sabe � Das war ganz großes Kino – und
zwar im wahrsten Sinne des Wortes: Die
Schulband des Bad Berleburger Johannes-
Althusius-Gymnasiums verabschiedete
prägende Mitglieder aus ihrer Reihe und
das – wie könnte es anders sein – mit ei-
nem Konzert. Und zwar im größten Kino-
saal des Berleburger „Capitol“-Kinocen-
ters. Die Freude über diese ganz beson-
dere Location, die Bernd Womelsdorf den
Schülern gerne zur Verfügung stellte,
zeigte sich aber nicht nur bei den Musi-
kern. Auch Eltern, Freunde, Verwandte
und Lehrer genossen die Stimmung in dem
atmosphärischen Lichtspielhaus sichtlich.

Gemütliche Sessel, Popcorn, gedimm-
tes Licht, wahnsinnige Stimmen und musi-
kalische Kunstfertigkeit: Was die 16-köp-
fige Formation (mit dabei auch Schulleiter
Clemens Binder am Saxophon) mit Robbie
Williams’ Hit „Let Me Entertain You“ dem

Publikum entgegen schmetterte, schien
auch das Motto des Abends zu sein. Enter-
tainment, Performance, Können – was da
zwischen „Aint’t No Other Man“ von Chris-
tina Aguilera, Ed Sheerans „Castle On The
Hill“ oder Dusty Springfields „Son of a Pre-
acher Man“ zum Besten gegeben wurde,
das war eindrucksvoll. Man spürte Leiden-
schaft für die Sache zwischen den Tönen
und auch den Abschied. Der ließ prägende
und langjährige Bandmitglieder nämlich
noch einmal zu ganz besonderen Höchst-
leistungen auffahren.

Viele Worte brauchte es also nicht, um
einen gelungenen Schlussakkord für die
beiden Frontsängerinnen Victoria Dienst
und Emily Wilson, die Trompete spielen-
den Schülerinnen Wiebke Aderhold und
Ann-Kathrin Schneider sowie auch Moritz
Schmidt, der sein Können an der Posaune
zum Besten gab, unter die Schulzeit zu set-
zen – die Musik fand mal wieder ihre ganz
eigenen, ausdrucksstarken Worte.

Weiter spielt die Schulband aber trotz-
dem. Nachwuchs stellte sich beim Konzert
schon vor: Die neuen Stimmen sind Cati
Schäfer und Danielle Paysan.

Ein letztes Mal in dieser Aufstellung: Zum Ende der Schulzeit verändert sich so einiges,
auch die Schulband des Johannes-Althusius-Gymnasiums. Foto: Sarah Benscheidt

Reparatur belastet die Kasse
Badebetrieb im Lehrschwimmbecken Aue-Wingeshausen läuft wieder

sz Aue/Wingeshausen. Neuigkeiten
vom Schwimmbad in Aue-Wingeshausen:
Die Lüftung wurde repariert und der Ba-
debetrieb ist wieder aufgenommen. Den-
noch bringt dieser Zwischenfall der letzten
Woche den Förderverein Lehrschwimm-
becken Aue-Wingeshausen doppelt in Be-
drängnis. Die Reparaturkosten belasten,
wie die stetig steigenden Strom- und Ener-
giekosten, die Kasse und aufgrund der
Schließungszeit kamen keine Einnahmen
zustande. Dies bestätigt die Entscheidung
des Vereins, die Eintrittspreise nach den
Sommerferien zu erhöhen. Dies gilt für die
Eintrittspreise während des öffentlichen
Schwimmens von 15 bis 17 Uhr. Hier er-
höht sich der Eintritt um 50 Cent bei den

Kindern und um einem Euro bei den Er-
wachsenen. Dies ist die erste Preiserhö-
hung seit der Wiedereröffnung des Bades
vor zehn Jahren. Es wirkt sich aber auch
auf die Zeit von 18 bis 22 Uhr aus. Die
Abendstunden werden anders berechnet.
Diese begehrten Stunden werden dann mit
15 Euro die Stunde veranschlagt. Den flei-
ßigen Helfern bei der vergangenen Altpa-
piersammlung sei ein herzliches Danke-
schön gesagt. Aber auch den Haushalten,
die Papier sammeln, sei „Danke“ gesagt.
Dieses gemeinsame Engagement ermög-
licht in vielen Vereinen so einiges.
� Informationen und Kontaktdaten gibt es
auf der Internetseite www.schwimmbad-
aue-wingeshausen.de.

Kirchenkreis lädt zum
Tersteegen-Abend ein
sz Schwarzenau. Hoch über Schwarze-

nau steht ein Gedenkstein für Ernst Chris-
toph Hochmann von Hochenau, einen
Wanderprediger und radikalen Pietisten,
der zunächst immer wieder Wittgenstein
besuchte und schließlich hier ganz lebte.
Er ist vor knapp 300 Jahren im Oberen
Hüttental gestorben, aber um ihn soll es
diesmal nicht gehen. Auf dem Gedenk-
stein erinnern Worte von Gerhard Ters-
teegen an Hochmann von Hochenau. Auch
Gerhard Tersteegen war in Wittgenstein,
in diesem Jahr jährt sich zum 250. Mal der
Todestag des Laienpredigers, Schriftstel-
lers, Kirchenlieddichters und reformierten
Pietisten. Deshalb lädt der Evangelische
Kirchenkreis Wittgenstein mit seinem
ehrenamtlichen Kirchenkreis-Archivar
Dr. Johannes Burkardt, aus Bad Berleburg
stammender Leiter der Abteilung Ostwest-
falen-Lippe des Landesarchivs NRW, am
kommenden Montag, 1. Juli, ab 19 Uhr zu
einem Tersteegen-Abend in die Schwarze-
nauer Kirche ein. Dr. Johannes Burkardt
wirft bei dieser Veranstaltung einen Blick
auf Gerhard Tersteegens Leben und Werk,
eine Tischvitrine zeigt spannende Expo-
nate zu dem Themengebiet und Musik darf
keinesfalls fehlen, wenn man über einen
Dichter spricht, von dem sich auch heute
noch zahlreiche Lieder im Gesangbuch
finden: „Gott ist gegenwärtig“ genau wie
„Ich bete an die Macht der Liebe“, um nur
zwei zu nennen. Joachim Cierpka, Pfarrer
der Lukas-Kirchengemeinde im Elsoff-
und Edertal, wird den Abend passend zum
Thema an der Orgel begleiten. Alle Inter-
essierten sind herzlich zu diesem Terstee-
gen-Abend nach Schwarzenau eingeladen.

Wandern mit Genuss
geht in die dritte Runde

sz Wingeshausen. Wandern mit Ge-
nuss, das Angebot von Dorfverein Aue-
Wingeshausen und den Gastronomen aus
beiden Ortschaften, geht in Runde drei:
Am morgigen Samstag, 29. Juni, geht es ab
dem Forellenhof in Wingeshausen zu ei-
ner Wanderung von rund drei Stunden
entlang der Bortling zum Bockeshorn und
Schwarzeseifen. Treffpunkt ist um 16 Uhr
der Parkplatz am Forellenhof. Im An-
schluss an die Wanderung wird ein Menü
rund um den Fisch serviert. Anmeldungen
sind unter Tel. (0 27 59) 2 14 95 82 möglich.

Berghäuser Bären spenden fürs Zirkusprojekt der Schule
gleich mittrainieren“, scherzte Lars Bir-
kelbach, Kassenwart der Dorfjugend. Bis
dahin heißt es aber für die muntere Verei-
nigung, weitere Projekte anzuschieben –
darunter der Bau eines Erntewagens für
das Erntedankfest in Bad Berleburg. „Da
haben wir letztes Jahr den ersten Platz ge-
macht, den wollen wir jetzt natürlich ver-
teidigen“, betonte der 1. Vorsitzende An-
dré Kroh. Mitmachen kann in der Dorfju-
gend Berghausen jeder Interessierte ab 15
Jahren, bei Lust und Laune kann man sich
unter Tel. (01 51) 46 23 32 51 bei der Dorf-
jugend melden. Sarah Benscheidt

nellen Bärentreiben für den guten Zweck
eingenommen. Am Donnerstag wurde die
stolze Summe an Grundschulleiterin Mo-
nika Weber überreicht. Die freute sich
über die starke Finanzspritze und wusste
auch schon ganz genau, welchem Projekt
das Geld zugute kommen wird. „Wir wer-
den das in unser Zirkusprojekt stecken“,
verriet sie. Das läuft im Vier-Jahres-Takt,
so dass jedes Kind einmal mitmachen
kann. In einer einwöchigen Projektwoche
kommen Artisten in die Grundschule und
üben mit den Kindern alles, worauf diese
Lust haben. „Da können unsere Bären ja

Alles klärchen, Bärchen? Keine so unbe-
rechtigte Frage, musste Andre Treude
von der Dorfjugend Berghausen doch bei
fast 30 Grad ins kuschelige Bärenkostüm
steigen. Allerdings nur für dieses Foto.
Danach konnte er das Kostüm auch nicht
schnell genug ausziehen – die ersten Kin-
der der Grundschule Berghausen hatten
die Maskerade nämlich schnell ins Visier
gefasst und dann wollte jeder mal den
Kopf eines echten Wittgensteiner Bären
aufsetzen. Wie kam jedoch der Bär in die
Schule? Mit einem Spendencheck: 1000
Euro hatte die Dorfjugend beim traditio-


